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Tour d'horizon
(gvdb) In der Bundeshauptstadt 
Bern hat die Polizei die gepunk-te- 
ten Chaostage vorbeugend «abwür­
gen» können. In Zürich geistert vor 
den Stadtratswahlen fast geisterhaft 
die Kandidatur von Ständerätin 
Monika Weber fürs Präsidium um. 
In Delemont dominierte am Fest des 
jurassischen Volkes die Moutier- 
Frage. Die Teilung des Juras wurde 
hochoffiziell als «offene Wunde» in 
Erinnerung gerufen. Für Moutier 
wurde ein «transfer rapide» weg von 
Bern zum Kanton Jura postuliert.
Es gab aber auch andere, sehr ge­
mässigte und für eingefleischte ju­
rassische Standpunktvertreter vor­
ab recht überraschende Töne. Der 
Generalsekretär des Mouvement 
autonomiste jurassien schlug einen 
Dialog mit den Antiseparatisten vor. 
Die Überraschung war perfekt, als 
Pierre-Andre Conipte im Hinblick 
auf die eidgenössischen Wahlen 
1999 eine gemeinsame Liste aller 
politischen Parteien, du sud und des 
Nordjuras vorschlug. Man erinnert 
sich an die staatspolitische Leistung 
der Appenzeller, deren seinerzeiti­
ge Trennung der tolerante Gedanke 
der gegenseitigen Achtung zugrun­
delag.
Nicht sehr harmonisch war, was sich 
in der Leitung beim Holocaust- 
Fonds abspielte. Da glänzten doch 
bei der letzten Sitzung die von der 
World Jewish Restitution Organiza­
tion bestimmten (ausländischen) 
Mitglieder durch Abwesenheit. Ein 
Affront gegen die Schweiz wieder 
einmal, ein «Machtspiel mit Shoah- 
Opfern»? Die amerikanische Zen­
trale spielte die Absenzen herunter 
und redete sich mit ihr plausiblen 
Verhinderungsgründen heraus. Was 
resultierte, war eine Verzögerung 
der Auszahlung von dringend benö­
tigten Geldern an die doch meist 
sehr betagten Holocaust-Opfer, vor 
allem in Osteuropa, wo die Bedau­
ernswerten auch unter den kommu­
nistischen Regimes gelitten haben 
und teilweise in erbärmlichen Ver­
hältnissen leben, zumal sie auch von

Mittwochabend-
Gottesdienst
1.Oktober, 20 Uhr, in der reformierten 
Kirche Höngg
Wir laden Sie herzlich zum nächsten 
Mittwochabend-Gottesdienst ein. Ge­
stalten aus der Bibel werden auch dieses 
Mal unser Thema sein. Anne-LiseDise- 
rens wird die Predigt halten. Sie spricht 
über Lea und Rahel, erstes Buch Mose 
29. 30. Dabei geht es vor allem um die 
Frage unserer Identität. Woher kommt 
sie? Wer gibt sie uns? Es verspricht span­
nend zu werden. Nach dem Gottes­
dienst besteht wie immer im Sonnegg 
die Gelegenheit zum Gedankenaus­
tausch.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Für das 
Mittwochabend-Gottesdienst-Team: Ul­
rike Bitto

8-20 Uhr

TV-Reparaturen
Seriöses Fachteam AWA J A 4 A 
repariert prompt und 14 IQ
zuverlässig noch am
Tag Ihres Anrufs! AHV-Rabatte
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich

Deutschland nie entschädigt wor­
den sind. Inzwischen hat man dem 
schweizerischen Botschafter in den 
USA eine Liste vorgelegt, auch un­
serem Vertreter in Ungarn kam eine 
solche zu.
Präsident Bloch vom Holocaust- 
Spezialfonds, der sich schon mehr 
als einmal gegen jüdische Repräsen­
tanten von aussen wehren und 
durchsetzen musste, hat seine Sache 
bisher mehr als recht gemacht. Auch 
andere jüdische Persönlichkeiten in 
der Schweiz haben gegen Intrigen­
spiele Stellung genommen. Unter­
dessen scheinen die ersten Auszah­
lungen zufriedenstellend anzulau­
fen.
Wenig befriedigend ist, was sich in 
Sachen Krankenversicherung tut. 
Dass die Kassen einander verstärkte 
Konkurrenz machen und sich mit 
neuen Modellen überbieten, ändert 
nichts an der Tatsache, die den Ver­
sicherten nachgerade Magenge­
schwüre eintragen könnte: die Prä­
mien werden steigen, ein bisschen 
bei diesem Modell, ein bisschen viel 
generell, obwohl der Bundesrat auf 
eine generelle Erhöhung der zur 
Wahl stehenden Franchisen ver­
zichtet und Bundesrätin Dreifuss 
mit ein bisschen «kurzfristigen 
Massnahmen» die Lage zu entschär­
fen trachtet. Als dumm verkauft 
kommen sich jene Versicherten vor, 
die wegen eher normalen Gebresten 
zum Arzt müssen und sich nachge­
rade fragen, wozu sie überhaupt eine 
Krankenkasse hätten - haben müs­
sen.
Nachdem sich der Nationalrat für 
die Lötschbergvariante erwärmt 
hat, kommt von derständerätlichen 
Verkehrskommission für die Gott- 
hardpriorität Einstehenden die fro­
he Kunde, dass neue Bohrungen an 
der Pioramulde vorbei die Hoff­
nung aufleben lassen könnte, dass 
man am Gotthard vielleicht nicht 
durch «Zucker» hindurch müsse, 
was weiter abgeklärt wird. Das wei­
tere Variantengerangel ist vorpro­
grammiert.

Tony Zwyssig 
empfängt Gäste 
in Genf
DerSF-DRS-Welschlandkorrespondent 
empfängt ennet dem Röschti-Graben 
Gäste aus Wipkingen und Höngg.
Mit der diesjährigen Bergturnfahrt hat­
te der KTV-Wipkingen (und Halb- 
Höngg) endlich die Gelegenheit, sein 
langjähriges Aktivmitglied Toni Zwys­
sig am neuen Arbeitsort zu besuchen.
Die, bei prächtigem Wetter durchge­
führte, zweitägige Berg- und Talfahrt 
rund um das untere Ende des Genfer­
sees, erfreute die ganze Turnerschar. 
Zum Abschluss hat uns Ruth Zwyssig 
mit einer Tavolata erster Güte über­
rascht.
Wir freuen uns, Euch, Ruth und Toni, an 
dieser Stelle nochmals für die Einla­
dung recht herzlich zu danken. Wir wis­
sen, dass die ganze Familie Zwyssig re­
gelmässig den «Höngger» bis ins letzte 
Detail liest, und somit wöchentlich ein 
wenig Heimweh nach Höngg zele­
briert...
Guido Regli, 
stellvertretender Aktuar KTV-Wipkingen

Das Salzkorn 
der Woche
«Wer unser Gastrecht missbraucht, 
für den gibt 's nur eins: raus, und zwar 
schnell.»
Der dies gesagt hat, war nicht «unser 
Koller», sondern der niedersächsische 
Ministerpräsident Gerhard Schröder 
zurA usländerkriminalität. q q Salis

URS VOGEL. APOTHEKER
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG

TELEFON 01/341 2260

Höngg aktuell
Finissage
der Ausstellung des Amerikaners 
Charles Fazzino am Freitag/Samstag, 
26./27. September, in der Weinlaube 
Zweifel, Regensdorferstrasse 20. Mit 
Apero.

Armbrustschiessen
Schützenhaus auf dem Hönggerberg. 
Schiesszeiten: Samstag 27. September, 
9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr; Sonn­
tag, 28. September, 9 bis 13 Uhr; 
Absenden: Sonntag 14 Uhr. Teilnah­
meberechtigt sind alle ab dem zehnten 
Altersjahr.

Mountainbike-Rennen
Samstag, 27. September: Treffpunkt 
10.30 Uhr beim Schulhaus Riedhof, 
Start 11 Uhr.

Jubiläums-Herbstfest
25 Jahre Jugendsiedlung Heizenholz, 
Regensdorferstrasse 200, am Samstag, 
27. September, 14 bis 2 Uhr früh, nach­
mittags Spielfest, am Abend Fest Wirt­
schaft, Musik und Tanz.

Ortsmuseum
Geöffnet-am Samstag, 27. September. 
17 bis 19 Uhr, am Sonntag, 28. Septem­
ber, lObis 12 Uhr mit Höngger Zmorge.

Kegelabend
Samstag, 27. September, ab 19 Uhr im 
Restaurant Limmatberg, Limmattal­
strasse 228. Organisation: Grütli-Ge- 
mischtenchor Höngg.

Alzheimer
Dr.med. Luziusvon Rechenbergerläu­
tert die verschiedenen Formen von 
Hirnleistungsschwäche und die Wir­
kungsweise der neuen Medikamente 
am Mittwoch, 1. Oktober, 16.30 Uhr in 
der Reblaube der Seniorenresidenz Im 
Brühl.

Mittwochabend- 
Gottesdienst
1. Oktober, 20 Uhr, in der reformierten 
Kirche: Lea und Rahel.

Dokumentarfilm
«USA — Hello, Golden West». Ein 
Edy-Klein-Film über den wilden 
Westen Amerikas in der Cafeteria 
Bombach/Alterssiedlung, Limmattal­
strasse 372, am Donnerstag, 2. Okto­
ber. 14.30 Uhr.

‘ Metzgete
Restaurant Rütihof, Rütihofstrasse 19.
Freitag und Samstag. 3. und 4. Oktober.

Höngger 
Armbrustschiessen
Samstag und Sonntag, 27./28. Septem­
ber im Armbrustschützenhaus, Höng­
gerberg
(Eing.) Freunde des Armbrustschies­
sens wissen es schon lange. An diesem 
Wochenende treffen sich die Höngger 
bei den Armbrustschützen zum gemüt­
lichen Plauschschiessen. Auch für Ihr 
leibliches Wohl wird bestens gesorgt 
sein.

Vielleicht versuchen auch Sie sich 
einmal mit der Armbrust.
Schiesszeiten: Samstag, 27. September: 
09 bis 12 Uhr; 13 bis 18 Uhr, Sonntag, 
28. September: 9 bis 13 Uhr. Absenden: 
Sonntag, 28. September 14 Uhr. Ort: 
Schützenhaus der Armbrustschützen 
Höngg auf dem Hönggerberg, beim 
Fussballplatz und der 300 Meter 
Schiessanlage. Teilnahmeberechtigt 
sind alle ab dem 10. Altersjahr. Jugend­
liche mit Jahrgang 1981 bis 1983 und 
1984 bis 1987 werden separat rangiert. 
Die ersten drei beider Altersgruppen 
erhalten einen Preis.

TV Höngg Handball

Kader 2. Mannschaft: obere Reihe: Marco Soliva, Ueli Kürst einer, Daniel Wegmann, 
Daniel Klienstein, Bruno Voser, Marco Sudan, Romeo Benzoni, Raffael Schraner, 
Martin Steiger, Rolf Meier, Stefan Läderach, Markus Gadient, Jens Sommermeyer 
(Trainer). Untere Reihe: Dieter Bergmaier, Adrian Eggel, Dominik Brönimann, Nico­
las Facienccani, Peter Stoll. Es fehlen: Marc Binkert, Markus Meister, Yan Schmid, Rolf 
Flückiger, Manuel Bräm.
Höngg 2 —HC Limmat 24:16. Saison- 
eröffnung der dritten Mannschaft der 
Spielgemcinschaft Höngg-Afibltern, 
3. Liga.
Nachdem anfangs Saison die Mann­
schaft komplett neu organisiert und die 
Integration der A-Junioren in Angriff 
genommen wurde, sollte nun am letzten 
Samstag die erste Bewährungsprobe an- 
stehen. Trotz einiger Nervosität in den 
Anfangsminuten ging die Heimmann- 
^chaft erwartungsgemäss schnell in 
Führung und konnte mit einigen gelun­
genen Aktionen einen beruhigenden 
Vorsprung herausspielen. Die von Trai­
ner Jens Sommermeyer gut eingestellte 
Truppe musste dann bis zur Pause fest- 
steilen, dass es doch nicht so einfach ist, 
und durch ein vernachlässigtes Verhal­
ten in der Abwehr schrumpfte der Ab­
stand auf drei Tore (13:10). Nach der 
Pause gingen die Spieler des «Zwei» 
wieder konzentrierter zur Sache und 
liessen praktisch keine Gegentore mehr 
zu. Zusätzlich konnte durch die daraus 
resultierenden Gegenstösse der Ab­
stand weiter ausgebaut.werden. Der 
Schlusstand von 24:16 war ein gelunge­
ner Einstand und war der Dank für die 
seriöse Vorbereitung auf diese Meister­
schaft. Die Leistung im ersten Match 
dieser Meisterschaft zeigte klar, dass der

90% aller Eindrücke nehmen 
wir über das Auge auf. 

Deshalb sollte Sie 
das einwandfreie Sehen 

100% ernst nehmen.

Optik Qötti
Brillen und Kontaktlinsen
8049 Zürich-Höngg

Limmattalstr. 204, © 3412010

eingeschlagende Weg der richtige ist, 
dass aber auf der anderen Seite noch ei­
niges aufzuholen und zu verbessern ist. 
Der Dank gebührt aber auch all jenen, 
die die Mannschaft neben dem Feld tat­
kräftig unterstützt hüben.

Die drei nächsten Spiele:
Sonntag 28. September, 9.15 Uhr, Saal­
sporthalle gegen den HC Aussersihl 1.
Samstag 11. Oktober, 18.30 Uhr in Stett- 
bach gegen HC Pfadi Oerlikon 2.
Samstag, 18. Oktober, 20 Uhr, im Fron­
wald gegen L.O.B. Herrliberg.



Zins-, Währungs- und Börsenaussichten
Präsentiert vom Schweizerischen Bankverein Höngg

Schulkreis Waidberg

Einladung zu den 
Besuchstagen 1997/98
(Schuljahr 1997/98 - 1. Halbjahr)

Schulhäuser

Allenmoos
Bläsi
Hutten
Imbisbühl 
Lachenzeig
Letten
Milchbuck A 
Milchbuck B 
Nordstrasse 
Riedhof
Riedhof Frau Rüedi

+ Frau Nehme
Riedtli
Rütihof
Scherr
Turner
Vogtsrain
Waidhalde
Weinberg

Dienstag, 11. November 1997 
Montag, 27. Oktober 1997 
Mittwoch, 29. Oktober 1997 
Mittwoch, 29. Oktober 1997 
Montag, 8. Dezember 1997 
Donnerstag, 13. November 1997 
Montag, 10. November 1997 
Dienstag, 30. September 1997 
Dienstag, 20. Januar 1998 
Mittwoch, 5. November 1997

vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags

Dienstag, 4. November 1997 
Mittwoch, 29. Oktober 1997 
Dienstag, 28. Oktober 1997 
Mittwoch, 29. Oktober 1997 
Mittwoch, 5. November 1997 
Mittwoch, 29. Oktober 1997 
Dienstag, 25. November 1997 
Donnerstag, 6. November 1997

vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags 
vormittags

Eltern und Schulfreunde 
sind herzlich eingeladen.

Kreisschulpflege Waidberg 
Vroni Hendry, Präsidentin

Französisch 
Englisch 
Italienisch

lernen Sie in ungezwungener Atmosphäre 
in der Gruppe oder einzeln.
Konversation bereits nach der 4. Lektion.
Verschiedene Stufen.

.( J/ ) Jßöotrice . ,

LZ^onati
eidg. dipl. Direktionsassistentin
Geeringstrasse 60
Telefon 54125 69

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe.
Rufen Sie uns an. •
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE

In Höngg: Meierhofplatz 
(beim Restaurant Rebstock) 
Telefon 341 83 51
Tram 13, Bus 46
In Wipkingen: Rotbuchstrasse 66
Telefon 362 88 00
Bus 33/46 sowie S-Bahn

einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

BON Wert Ff. 1O.— Besuch einlösbar

FÜR SIE UND IHN.
ES IST NEU.
ES IST FÜR WOCHEN. 
ES IST VOLUMEN-
OHNE LOCKEN., '

Aktienmarkt 
Schweiz
Die Überbewer­
tung hat sich 
deutlich redu­
ziert — die Zins­
ängste wollen je­
doch nicht ver­
stummen. Der 
Markt hat sich, 
wie erwartet, 
konsolidiert. Er 
ist wegen des verschlechterten Zins- 
und USD-Umfeldes sehr volatil und 
bleibt für Rückschläge anfällig. In Er­
wartung einer sich erholenden Binnen­
wirtschaft werden die zyklischen Werte 
vermehrt nachgefragt, während die Fi­
nanztitel weiterhin unter Druck stehen 
werden. Wir raten weiterhin zur Vor­
sicht und belassen die leichte Unterge­
wichtung des Marktes in der Asset Allo- 
cation.

Obligationen
Die Zinskurve wird mittelfristig flacher. 
In den vergangenen zwei Wochen stieg 
die Rendite 10-jähriger Staatsanleihen 
von 3,2% auf 3,4%, während die Geld­
marktsätze nur leicht stiegen. Dadurch 
sanken die Obligationenkurse, wäh­
rend die Zinskurve etwas steiler wurde. 
Die SNB dürfte mittelfristig ihre Politik 
von expansiv auf neutral umstellen. Da 
die Inflation kein Problem darstellt, 
werden die Zinssteigerungen moderat 
ausfallen. Wir empfehlen nach wie vor 
eine Mischung aus kurzen und langen 
Laufzeiten.

Globale Anlagestrategie
Der Beschluss, die bilateralen Wechsel­
kurse der an der Währungsunion teil­
nehmenden Länder ab Mai '98 zu fixie­
ren, hat die Zins- und Wechselkurskon­
vergenz weiter vorangetrieben. Fragen 
über die Wechselkursfixierung bleiben 
aber noch offen. Die Finanzminister 
und Notenbank-Präsidenten haben sich 
an ihrem informellen Treffen im luxem­
burgischen Mondorf-Ies-Bains darauf 
geeinigt, die bilateralen Wechselkurse 
der an der Währungsunion teilnehmen­
den Länder bereits im nächsten Früh­
jahr zu fixieren. Somit werden der Öf­
fentlichkeit die Wechselkurse zum glei­
chen Zeitpunkt wie der Kreis der Teil­
nehmer bekanntgegeben. Der Vorteil, 
die Wechselkurse frühzeitig festzule­
gen, liegt auf der Hand: Die Ecofin-Mi- 
nister wollen mögliche Wechselkurs­
spekulationen im Vorfeld der Wäh­
rungsunion ausschliessen. Dies soll 
durch vorzeitige Fixierung der bilatera­
len Wechselkurse zwischen den Teil­
nehmerländern geschehen. Damit be­
ginnt faktisch die WWU bereits im Mai. 
Voraussetzung für das Gelingen ist die 
Bereitschaft der Notenbanken, die 
Wechselkurse zu verteidigen. Dies er­
scheint wenig problematisch, da die 
Wahl des Wechselkursregimes in der 
Kompetenz der Regierungen liegt und 
so auch die Bundesbank zur Stützung 
der beschlossenen Wechselkurse ver­
pflichtet werden kann. An den europäi­
schen Finanzmärkten wurde der Be­
schluss willkommen geheissen. Die 
Konvergenz an den Obligationenmärk­
ten setzte sich weiter fort. Von der Euro- 
phorie konnten insbesondere die italie­
nischen Obligationen profitieren. Am 
langen Ende der Renditekurve ist der 
Konvergenzprozess zum grössten Teil 
schon abgeschlossen. Der Beschluss der 
Ecofin-Ministcr wird den Anglei­
chungsprozess am kurzen Ende der 
Zinskurve spürbar beschleunigen. In 
diesem Segment, das stark von der 
Geldpolitik der Notenbanken beein­
flusst wird, bestehen nämlich noch die 
grössten Differenzen. Offen bleibt aber 
nach wie vor die grundsätzliche Frage

Kegelturnier um den 
«Industrie-Cup»
Die CVP Zürich 5 führt am Wochenende 
— Freitagabend bis am Sonntag, den 26. 
bis 28. September — das traditionelle In- 
dustrie-Cup-Prciskegeln um die Wan­
derpokale für Damen und Herren durch. 
Die grosse Anhängerschaft dieses 
Quartier-Anlasses, kann wiederum be­
reits am Freitagabend von 19 bis 23 Uhr 
mit dem «Wettkampf» beginnen.
Am Samstag wird von 14 bis 18 und von 
19 bis 23 Uhr sowie am Sonntag von 14 
bis 20 Uhr gespielt. Die anschliessende 
Preisverteilung findet ebenso in der Ke­
gelstube des Pfarreizentruns St.Josef, 
Röntgenstrasse 80, statt.
Schöne Gabentische mit interessanten 
Preisen erwarten Sie. Eventuelle Warte­
zeiten können mit einem gemütlichen 
Jass verkürzt werden. Fröhliche Partne­
rinnen und Partner finden Sie jederzeit, 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Mit Speis und Trank bewirten 
Sie die aufgestellten CVP-Frauen. Je­
dermann ist herzlich willkommen.
Für das OK: Robert Schönbächler 

der Wechselkursfixierung (Leitkurse 
des Europäischen Währungssystems 
oder Durchschnitt vergangener Wech­
selkurse?). Das Währungsgefüge zwi­
schen den Teilnehmerländern erscheint 
relativ stabil, und es bestehen kaum 
Fehlbewertungen. Es muss daher damit 
gerechnet werden, dass die Wechselkur­
se in der Nähe der aktuellen Raten fi­
xiert werden; eine eher langweilige An­
gelegenheit für den Spekulanten.

Anlagefonds
SBC Equity Fund Eastern Europe
Im Osten viel Neues: Die positive Ent­
wicklung der osteuropäischen Märkte 
eröffnet langfristig interessante Wachs­
tumsperspektiven. Der SBC Equity 
Fund Eastern Europe investiert in Un­
ternehmen der Staaten Zentraleuropas, 
des Balkans sowie der Nachfolgestaa­
ten der ehemaligen Sowjetunion. Die 
mit Investitionen in osteuropäischen 
Ländern verbundenen höheren Risiken 
dürften längerfristig auch durch eine 
höhere Performance belohnt werden. 
Der SBC Equity Fund Eastern Europe 
bietet eine einfache und kostengünstige 
Möglichkeit, sich an den dynamischen 
Emerging Markets in Osteuropa zu be­
teiligen.

Aktuelle Kaufvorschläge 
im Aktienbereich International:
Deutschland: GermaniaValor, BASF, 
Deutsche Telekom, Linde, Adidas; 
Holland: SBC Equity Portfolio-Nether- 
lands, Philips, Ahold, Wolters Kluwer; 
Grossbritannien: AngloValor, British 
Telecom, Rolls-Royce, British Airways, 
Dixons; Frankreich: France Valor, L'O­
real, Alcatel, Schneider; Osteuropa: 
SBC Equity Fund Eastern Europe; 
Nordamerika: America Valor, Ätna, 
General Electric, Coca-Cola, Gillette; 
Japan: Japan Portfolio, Takeda Chemi­
cal, Canon, Rohm, Sony; Südostasien: 
SBC Equity Portfolio-Hong Kong, SBC 
Equity Portfolio-Singapore, SBC Equi­
ty Portfolio-Malaysia, AsiaPortfoIio; 
Emerging Markets: SBC Emerging 
Markets Fund.

Währungen
CHF: Letzte Woche wurde das Wirt­
schaftswachstum der Schweiz veröf­
fentlicht. Für einige Marktteilnehmer 
ist es überraschend kräftig ausgefallen. 
Es wurde spekuliert, dass die Geldpoli­
tik mit einer Kehrtwende reagieren wer­
de. Wir können dieser Argumentation 
nur teilweise folgen. Das Wachstum ist 
zwar deutlich besser als in den Vorquar­
talen ausgefallen, darf aber kaum als 
selbsttragend bezeichnet werden. Einer 
der wichtigsten Einflüsse auf die Wirt­
schaft bleibt der Wechselkurs. Der CHF 
ist zwar noch immer unterbewertet, 
aber im Vorfeld der Währungsunion er­
scheint eine heftige Aufwertung des 
CHF als riskant. Wir rechnen deshalb 
noch immer mit einem allmählichen 
Zinsanstieg, allerdings nur im Fahrwas­
ser Deutschlands. Deshalb erachten wir 
auch eine scharfe Aufwertung des CHF 
als unwahrscheinlich.
USD: In den USA wurden auch in der 
letzten Woche wieder äusserst positive 
Werte zu verschiedensten Wirt­
schaftsindikatoren veröffentlicht. Alles 
deutet daraufhin, dass sich trotz der gu­
ten Wirtschaftsentwicklung in den USA 
weiterhin kein Inflationsdruck bemerk­
bar macht. Wir erwarten deshalb keine 
Erhöhung der Leitzinsen. Wir teilen 
hier weitgehend die Erwartungen des 
Marktes.
GBP: Die englischen Wirtschaftszahlen 
der letzten Woche sind stärker als er­
wartet ausgefallen, und haben bestätigt, 
dass die britische Wirtschaft weiter 
stark wächst. Mit einer Arbeitslosen­

HANDEL & GEWERBE

Info in eigener Sache

Betrifft Aufnahmegesuche 
für die Mitgliedschaft im Verein 
Handel & Gewerbe Höngg (HGH)

Neu Ab sofort ist zuständig als
Anlaufstelle für Neumitglieder:
Hans Marolf
Limmattalstrasse 211
Telefon 34117 17

Mit freundlichem Gruss 
für den Vorstand
Felix Christinger

HANCXL A GLWetM

quote von 5,3% und einem Anstieg der 
Detailhandelsumsätze von 5,6% über 
das Jahr ist die Unsicherheit an den 
Märkten gestiegen, ob der Zinszyklus in 
England seinen Höhepunkt schon er­
reicht hat. Auch wenn das GBP in der 
letzten Woche von dieser Entwicklung 
profitierte, sollte über kurz oder lang 
der Abwärtstrend wieder einsetzen. Zu­
sätzlich sollte noch in diesem Jahr der 
Entscheid über die Position England 
zur EWU gefällt werden. Dies ist ein 
weiterer Faktor, der zu einem schwä­
cheren GBP führen sollte. Auf dem Ka­
lender dieser Woche stehen die Han­
delszahlen für den Monat Juli. Die ne­
gativen Auswirkungen des starken GBP 
sollten hier einen Einfluss haben, und 
sich in einem zum Vormonat vergleichs­
weise höheren Defizit niederschlagen.

Der Begriff...
Das Inflations-Kriterium
Dieses Kriterium besagt, dass die Infla­
tionsrate der Teilnahmeländer höch­
stens 1,5% über dem Durchschnitt der 
drei Mitgliedstaaten mit der niedrigsten 
Inflation des Vorjahres liegen darf. Die 
Grenze für dieses Kriterium wird also 
im internationalen Vergleich der euro­
päischen Volkswirtschaften bestimmt 
und stellt somit ein relatives Kriterium 
dar. Dabei ist diese Grösse von zentraler 
Bedeutung für eine nachhaltige Stabili­
tät der einzuführenden Einheitswäh­
rung. Während dieses Ziel lange als un­
realistisch angesehen wurde, ist es in der 
letzten Zeit zu einer starken Konver­
genz der Inflationsraten gekommen. 
Die grössten Fortschritte haben dabei 
Italien und Spanien gemacht. Noch in 
den Jahren 1974 bis 1985 verzeichneten 
diese beiden Volkswirtschaften durch­
schnittliche Jahreswachstumsraten von 
über 15%. Zum gegenwärtigen Zeit­
punkt scheint das Erfüllen dieses Krite­
riums allerdings kein Problem darzu­
stellen. Die Inflationsgrössen schwan­
ken derzeit um 2 Prozent. Einzig Grie­
chenland liegt deutlich ausserhalb der 
Grenze. Auch für die Zukunft ist in Eu­
ropa nicht mit einem starken Anziehen 
der Inflationsraten zu rechnen.
Bitte beachten Sie unsere Palette an Fi­
nanzinformationen im Teletext auf Sei­
te 140,151,160 und ff. Für allfällige Fra­
gen stehen wir Ihnen gerne persönlich 
zur Verfügung.

Louise Gigandet

Attraktivität
der Finanzmärkte im Überblick
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Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. gepr. Kosmetikerin

• Kosmetik • Manuelle
• Permanent Make-up Cellulitenbehandlung
• Nail Studio • Figurforming

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

ELEKTRO VOLT AG
Riedhofstrosse 354 
8049 Zürich
Telefon 01 342 30 30

Notizen aus dem Kantonsrat
Kantonsrat Peter A isslinger, FDPHöngg

E Service
■ Umbau • Neubau
E Telefon • TV
E Störungsdienst 

24 Stunden

Erleben Sie die einmaligen, 
dreidimensional wirkenden Bilder von

Französisch
für

Konversation • Nachhilfe • Aufgabenhilfe 
Unterstützung für Probezeit und Prüfungen 

Auskunft über Telefon 01 / 342 06 52

Charles Fazzino
Charles Fazzino ist einer der begehrtesten 
und beliebtesten Künstler der USA und 
wurde durch die strahlenden Farben und 
die Lebendigket seiner Bilder bekannt.

Finissage mit Apero 
am 26./27. September

Besuchen Sie unsere WeinLaube an 
der Regensdorferstrasse 20!

Eine umstrittene 
Ersatzwahl ins 
Kassationsgericht 
eröffnete die Sit­
zung am 22. Sep­
tember.

Ersatzwahl ins 
Kassationsgericht
Die Telefone wa­
ren heissgelau­
fen, unzählige 
Briefe wurden 
verschickt, die
Medien hatten Stellung bezogen: Riklin 
gegen Baumgartner stand auf dem Pro­
gramm. Der offizielle Kandidat der 
CVP, der Freiburger Staatsrechtprofes­
sor Pranz Riklin, erhielt zwar beste Zen­
suren bezüglich seiner Kompetenz und 
Qualifikation, musste sich aber - und 
das gab letztlich den Ausschlag - den 
«Tadel» anhören, dass er eben ein «Aus- 
serkantonaler» sei. Dieses Manko traf 
nicht auf den Zürcher Rechtsanwalt 
Paul Baumgartner zu, der bereits Er­
satzrichter am Kassationsgericht war. 
Nach der Diskussion wurde Paul Baum­
gartner mit 105:53 Stimmen gewählt. 
Die CVP musste damit eine absehbare 
Niederlage einstecken. Sie hatte offen­
sichtlich den Stellenwert des geheimen 
Wahlgangs unterschätzt, der den Rats­
mitgliedern volle Freiheit beim Ausfül­
len des Wahlzettels lässt.
Stadtbahn Glattal
Einstimmig (119:0) hat der Rat Linien­
führung und Haltestellen einer künfti­
gen Stadtbahn zwischen Stettbach, Oer- 
likon und Flughafen in den kantonalen 
Richtplan aufgenommen. Der soge­
nannte Mittelverteiler Glattal soll auf 
einer Tramspur geführt werden. Von 
Grüner Seite ertönte Kritik, weil die 
Bahn einseitig geplant sei und unnötig

Land verbrauche, statt auf einem beste­
henden Trassee geführt zu werden. An­
ders argumentierten die Bürgerlichen: 
Eine Strassenbahn werde den Busver­
kehr behindern, der in Zürich Nord die 
Feinverteilung übernehmen müsse.

Submissionsverordnung
Ebenfalls einstimmig verabschiedete 
der Rat die kantonale Submissionsver­
ordnung. Diese basiert auf der interkan­
tonalen Vereinbarung über das öffentli­
che Submissionswesen, welche vor ei­
nem Jahr angenommen worden war. 
Die Kommission unter Leitung von 
Theo Schaub (FDP) aus der bekannten 
Höngger Familie erhielt mit 124:0 Stim­
men den Sukkurs des Rates.

Steuerliche Bildungsabzüge
Dringlich erklärt wurde eine Interpella­
tion bezüglich der Neuregelung einer 
Verordnung über die steuerlichen Bil­
dungsabzüge. Der Regierungsrat muss 
innert vier Wochen antworten, wie er 
auf die wegen der Änderung auf Gegen­
wartsbesteuerung 1998 dahinfallenden 
Abzugsmöglichkeiten reagieren will.

Westtangente
In einer gemeinsamen Erklärung-ver­
lesen von Doris Gerber-Weeber (SP) - 
haben die Kantonsrätinnen und Kan­
tonsräte aus den Zürcher Stadtkreisen 
6 und 10 vom Regierungsrat Massnah­
men gegen die Belastung der Bevölke­
rung entlang der Westtangente gefor­
dert. So sollen verstärkte Radarüber­
wachung, Zweispurbetrieb abends und 
an Wochenenden sowie eine Nacht­
sperre zwischen Irchel und Hardbrücke 
eingeführt werden. Erneut fordern die 
zehn Parlamentarierinnen und Parla­
mentarier auch flankierende Massnah­
men bei der Eröffnung des Üetliberg- 
tunnels.

Ihr Vorhang- 
Fachmann
Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur
Im Sydefädeli 6
8037 Zürich-Wipkingen
Telefon 271 83 27

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch 
A. Meier & Co.
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19, 8037 Zürich 
Telefon 272 3131

Massage Höngg
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durch eine regelmässige 
Ganzkörper-Massage.
• Fr. 60.—, im Abo 10% Rabatt •
Hermann Binder, dipl. Masseur
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich, Tel. 341 53 77
Privatsauna • Cellulitebehandlung • 
Fussreflexzonenmassage
Gesichtsmassage und Bodybalancing

in der Hauserstiftung
Es hat Tradition das schmucke Gebäu­
de, umgeben von einem grünen Garten, 
an der Hohenklingenstrasse 40, in 
Höngg. Die Hauserstiftung existiert seit 
1924, wurde von Johann Heinrich Hau­
ser gegründet und eröffnete 1930 ein 
Altersheim. Vor genau zehn Jahren 
wurden die Gebäulichkeiten erweitert 
und renoviert. Seither können vierzig 
Pensionäre ihren Lebensabend in der 
Hauserstiftung beschliessen.
Die Pensionäre haben denn auch allen 
Grund sich in der Hauserstiftung wohl­
zufühlen, haben sie hier doch die Mög­
lichkeit, ihre eigenen Möbel und Teppi­
che mitzubringen. Im viergeschossigen 
Haus stehen unterschiedliche Zimmer 
zur Verfügung. Sie sind alle mit Schrän­
ken und einem Kühlschrank ausgestat­
tet und haben eine eigene Dusche mit 
WC. Natürlich besitzt jedes Zimmer ei­
nen Telefon- und Rediffusionsan- 
schluss. Im relativ kleinen Altersheim 
ist es noch möglich, mit den Bewohne­
rinnen und Bewohnern persönliche 
Gespräche zu führen und sie individuell 
zu betreuen. Anneliseund Bruno Moro­
ni setzen denn auch alles daran, damit 
ihre Pensionäre daheim sind im kleinen 
Paradies, der Hauserstiftung.

Giobibuch und Strohhut gehören zu den 
Trouvaillen des Flohmarktes in der 
Hauserstiftung. Pierina Frehner, strahlen­
de, stolze Besitzerin!

Gemütliche Runde im Hausergarten: Werner Sommerhalder (vorne links), Willi Böhlig Arnold Sperandio (leicht verdeckt) 
und David Schaub.

EnGuete
Ein Musikant unterhielt, am Samstag­
nachmittag Pensionäre, Hauspersonal 
und Gäste in der hauseigenen Cafeteria. 
Neben der musikalischen Berieselung 
stand ein reichhaltiges Kuchenbuffet 
mit einigen besonderen Köstlichkeiten 
für die Gäste bereit. Hinter dem Haus

ging es ebenfalls hoch her. Cervelats und 
Bratwürste brutzelten auf dem Grill, da­
zu wurden knusprige Bürli offeriert und 
verdursten musste an diesem Tag wirk­
lich keiner. So hatten sich denn auch 
binnen kurzer Zeit einige trinkfreudige 
Grüpplein an den Tischen versammelt.

Sammelsurium
In der Garage fand ein Flohmarkt statt. 
Ein buntes Sammelsurium von mehr 
oder weniger nützlichen Gegenständen 
wurde zum Verkauf angeboten. Lam­
pen, Teller, Töpfe, Gläser, Radios, Bü­
cher, auch andere Dinge, die nicht so ge­
nau identifiziert werden konnten, war­
teten auf neue Besitzer. Im Gegensatz 
dazu wurde in einem kleinen Raum, im 
Erdgeschoss, ein Bazar veranstaltet. Ei­
ne Palette von kunstvoll gefertigten 
Handarbeiten und Bastelarbeiten der 
Pensionäre erschwerten den Interes­
senten die Auswahl. Schöne Häckeldek- 
ken, bunte Seidentücher, praktische 
Kunststofftaschen mit farbigen Bän­
dern usw. erwarteten die Gästeschar.
Betreut wurden Pensionäre und Gäste 
am Jubiläumstag nicht nur vom Team 
des Hauses, sondern auch von den ein­
zelnen Stiftungsrätinnen und -räten. Al­
le halfen mit und sorgten dafür, dass die 
Jubiläumsfeier zum gelungenen Fest für 
Pensionäre und Gäste wurde.

Sammelsurium: vom Sofakissen übers Ölbild bis zur unmodernen Schlafzimmerlampe!
Text und Fotos: Beatrice Christen



TEPPICH-BIAGGI Liegenschaftenmarkt
Orient- 

W’ Teppiche
Indo Tibet 200x300 850- 
orig. Tibet 200x300 1480-

Spannteppiche
ab Fr. 11.50/m2
PVC+Teppich-Resten 
bis 70% Rabatt
Vorhänge
grosse ADO (Gardisette) Auswahl

In Zürich-Höngg, 5 Minuten zu Fuss von 
der ETH entfernt, 
vermieten wir per 1. Oktober an sonniger 
Wohnlage, mit herrlicher Aussicht in die 
Berge, eine

1 -Zimmer-Wohnung
im 2. Obergeschoss
Balkon, grosse Küche, Wohn-/Schlaf- 
bereich Parkett.
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 865.—

Zürich-Höngg, Nähe Bushaltestelle 
Heizenholz, Naglerwiesenstrasse. Ruhige, 
sonnige Lage mit «grüner» Umgebung.
Per 1. Oktober

21/2-Zimmer-Wohnung
1. Stock. Zimmer 30 und 15 m2 
(Spannteppich). Offene Küche. Grosser, 
gedeckter Balkon. Zins Fr. 1446.— exkl.NK. 
Einstellplatz.
Telefon 01/312 22 04

TEPPICH-BIAGGI
Zentrum Tel.840 50 26 

8105 Regensdorf
• GRATIS-Auslieferung • Verlegeservice

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

Praxis für 
Zahnprothetik 
(mit Labor)
Josef Keri.dipl.Zahnprothetiker 
Höngger Markt, Limmattalstrasse 200 
Telefon 3413797
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 und 
14.00 bis 17.00 Uhr.

Samstag und Sonntag, 
27. und 28. Sept. Notfalldienst

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht 
Jeden Montag Kursbeginn 

Telefon 3414260
Natel 079/406 5602
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

Mitglied im
Schweiz. Karateverb.
Japan Karate Assoc.

A Karateschule
* 8102 Engstringen

ab 9. Okt. 
beginnen neue 
Anfängerkurse 

für Kinder ab 5 J. 
und Erwachsene 

Verlangen Sie 
unsere Infos

Tel. 750 63 69
Name...............................................................

Adresse..................... ......................................

Bon für ein Gratistraining, einsenden an: 
TAIDOKAI, Dorfstr. 49, 8102 Engstringen

8954 Geroldswil Tel. 0I / 744 82 45

Zu vermieten per 1. November oder 
nach Vereinbarung in Höngg, 
Benedikt Fontana-Weg 25 grosse, 
schöne und ruhige

1 -Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz, Küche mit
Glaskeramikherd. Fr. 795.—inklusive, 
nur CH-Mieter.

Besichtigung
Samstag, 27. September 1997, 
11.00 bis 12.00 Uhr

Zürich-Höngg. An grüner, sehr ruhiger 
Lage, Nähe öffentlichen Verkehrsmitteln 
ist per 1. Dezember 1997 (evtl. 1. Nov.) eine

schöne, grosse 
172-Zimmer-Wohnung, 1.OG
zu vermieten. Miete Fr.930 — inkl. NK.
Separate Küche, Bad, Garderobe/ 
Einbauschrank im Korridor, Balkon, Lift.
Telefon 01/227 3345, tagsüber
Telefon 01/3421178, abends ab 18.00 Uhr

Zürich-Höngg, Riedhofstrasse 
(Stadtrand, ruhig, sonnig). Per 1. Oktober:

2-Zimmer-Wohnung
3. Stock (Lift). Zimmer 25 und 15 m2 
Offene Küche. Balkon.
Zins ohne NK Fr. 1130.—. Einstellplatz.
Telefon 01/312 23 24

Oberengstringen, Glärnischstrasse 
(ruhige Lage). Per 1. Oktober

2-Zimmer-Wohnung
1. Stock. Abgeschl. Küche. Bad/WC/Bidet. 
Einbauschränke. Grosser Balkon.
Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 1140.—
Telefon 01/312 23 24

Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 232, 
ab sofort oder nach Vereinbarung, 
schöne, komfortabel ausgebaute

21/2-Zimmer-Dach- 
wohnungen mit Galerie 
((73 m2)
Parkett, Sichtgebälk, Täfer weiss lasiert, 
Balkon, Küche mit Granit, GS, 
Glaskeramik. Estrichraum. Kellerabteil.
Fr. 1570.— exkl., Garagenplatz Fr. 160.— 
Telefon 01/344 50 00 (Herr Schlatter)

HAUSBETREUUNG
24 STUNDEN

Pflege und Betreuung bei Ihnen zu 
Hause vom Baby bis zum Senior.
365 Tage im Jahr, 24 h pro Tag.
Wir sind anerkannt bei der Kranken­
kasse.
Telefon 01 /342 20 20
Fax 01/342 20 23
Hausbetreuungsdienst für Stadt 
und Land AG

Ist für Sie
SICHERHEIT UND VERTRAUEN

wichtig?

Eine Analyse Ihrer persönlichen
VORSORGE- UND 

VERSICHERUNGS-SITUATION 
zeigt Ihnen die optimale Lösung. 

Verlangen Sie einen Besprechungstermin, 
und profitieren Sie!

VV.Krampera, Berater 
Tel. 01/2654135 oder 01/3411297

Per 1. Oktober 1997 zu vermieten, 
an zentraler Lage, unweit von 
öffentlichen Verkehrsmitteln eine 
grosszügige und helle 

21/2-Zimmer-Wohnung
im Parterre (67 m2)
Mietzins Fr. 1523.— inkl.NK
Die ganze Wohnung ist mit Parkett 
ausgestattet, sonniger Sitzplatz, 
moderne, weisse Küche mit 
Glaskeramikherd, schönes Bad 
mit Doppellavabo.
Einstellplatz oder Bastelraum 
können separat dazu gemietet 
werden.
Einen unverbindlichen Besichti­
gungstermin oder weitere Aus­
künfte erteilt gerne Frau A.Trunfio, 
Telefon 01/366 98 38 

irtoalbis
http://www.immopool.ch

Ambiance in Höngg
an zentraler, sonniger Lage vermieten wir

31/2-Zimmer-Wohnung
gehobener Innenausbau, Küche mit 
Marmorabdeckung, Cheminee, grosser 
Balkon. Alle Räume mit Parkett- oder 
Keramikböden.

4-Zimmer-Wohnung
Ideal für Wohnen und Arbeiten 
(zum Beispiel: Kosmetik, Fusspflege). 
Auskunft: L.J. Streuli
Telefon 01/34103 56. Fax 01/34103 27

Schweizer Mann, 47, Raucher, sucht

Mitbewohner/in
in grosse, ruhige 414-Zimmer-Wohnung im 
Rütihof. 1 bis 2 private Zimmer zur Ver­
fügung - eigenes Bad - Gartensitzplatz - 
Hobbyraum. Mietanteil zirka Fr. 700.—.
Telefon abends 342 0013

Gewerbezentrum Rütihof, Zürich-Höngg 
zu vermieten ab 1. Oktober 1997 oder 
nach Vereinbarung

Zürich-Höngg
Per sofort oder nach Vereinbarung 

vermieten wir eine

2 1/2-Zimmerwohnung
mit Gartensitzplatz

Fr. 1'545.— exkl.

3 %-Zimmerwohnung
mit Gartensitzplatz 

Fr. 1’749.— exkl.

Ä Ä «
Schöne, helle, geräumige Zimmer, 

geschlossene Küche mit Geschirrspüler, 
sep. Esszimmer, Lift ab UN-Garage. 
Haben Sie Interesse? Rufen Sie an:

Eisenegger Treuhand RG 
8105 Regensdorf Tel. 01/840 51 61

Per 1. November 1997, eventuell früher, 
in 6-Familienhaus in Oberengstringen 
zu vermieten schöne

3-Zimmer-Wohnung
Hochparterre, mit Garage, üblicher 
Komfort, inkl. Heizung Fr. 1031.—.
Offerten mit Referenzen 
unter Chiffre Nr.2190, Verlag «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich

Privat kauft

31/2-Zimmer-Wohnung
zirka 90 m2, grosser Balkon, Südlage, 
Wohn/Esszimmer zirka 30 m2, Baujahr ab 
1980, max Fr. 450 000.-.
Interessenten melden sich bitte unter 
Chiffre Nr.2191. Verlag «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich

sämtliche maler­
und tapeziererarbeiten

' EIN BIJOU IN ZÜRICH-HÖNGG

An herrlicher Aussichtslage. nahe an äffend. 
Verkehrsmitteln u. Einkauf, verkaufen wir 

eine in jeder Beziehung einmalige 
31/2-4 1/2 -ZIMMER -DACHWOHNUNG

Wohnen /Essen 44 m2. Terrasse 23 m2, Traum­
küche 14 m2. Schlafzimmer 22 m2 mit exkl. 
Stil-Einbauschränken. 2 Zimmer im Dach­

raum, je ca. 28 m2. Total WFL. 185 m2.
Exklusivster Ausbau. Gebäude im Stil eines 

Patrizierhauses. VP Fr. 1.25 Mio.

Bll/MnTMAWW
IMMOBILIEN-TREUHAND • Tel. 01/341 04 25
Imbisbühlstrasse 2 8049 Zurich Fax 01 / 341 04 67

8049 Zürich-Höngg, Eschergutweg 
(Nähe Limmat, an sonniger Hanglage). 
Per 1. November

41/2-Zimmer-Wohnung
im Hochparterre, mit 2 Baikonen. 
Abgeschlossene Küche mit GS. Wohnen/ 
Studio Parkett. Separater Essplatz. 
Zins ohne Nebenkosten Fr. 2100.—. 
Telefon 01/312 23 52

Zu vermieten in Höngg helle

51/2- bis 6-Zi-Maisonette-Wg
zirka 150 m2,2 Balkone, Gartensitzpl., mod.
Küche, Bad/WC, DU//WC, eigene Wasch­
maschine, Tumbler. Miete Fr. 2970 — inkl.
Telefon 34127 04

Zu vermieten per 1. Oktober 1997 schöne, 
sonnige Wohnungen in Zürich-Höngg

Naglerwiesenstrasse 6

5-Zimmer-Wohnung
im Hochparterre, 126 m2.
(Wohn- Ess- und 3 Schlafzimmer).
Parkettböden, separates WC, 
Einbauschrank, Balkon, Kellerabteil.
Fr. 2100.— inkl. NK, Garagenplatz Fr. 134.—

Naglerwiesenstrasse 12

3-Zimmer-Wohnung 
mit Atelier
im Hochparterre, 160 m2.
Parkettböden, separates WC, 
Einbauschrank, Balkon, Kellerabteil.
Atelier mit Dusche und Lavabo.
Fr. 2470.— inkl.NK, Garagenplatz Fr. 134.—

Imbisbühlstrasse 7

4-Zimmer-Wohnung
im 1. Obergeschoss
Parkettböden, moderne Küche mit 
Durchreiche, eigene Waschmaschine, 
kleine Terrasse.
Fr.2100- inkl.NK.

Jos. Berchtold AG
Telefon 01 / 344 50 00 (Herr Schlatter)

tel. 01/84024 77
fax 01/840 24 78

76 m2 üroräume
fertig ausgebaut, inklusive WC.
Total Fr. 1430 — pro Monat inkl. NK

183 m2 Büroräume
fertig ausgebaut, inklusive Archivraum 
und 3 WC. Fr. 2750.— pro Monat inkl. NK

Garagenplätze Fr. 134.—

Jos. Berchtold AG
Telefon 01/344 50 00 (Hr. Schlatter)

Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 232, 
ab sofort oder nach Vereinbarung, 
zu vermieten

Büro/Atelier im Soussol
44,8 m2, Fr. 800.— exkl. mit separatem 
WC-Raum. Garagenplatz Fr. 160.—.
Im gleichen Haus sind sehr schön 
ausgebaute 1- bis 372-Zimmer-Wohnungen 
verfügbar (Wohnen/Arbeiten!)
Telefon 01/344 50 00 (Herr Schlatter)

Gesucht
Von CH-Paar (35 J/NR): Grosszügige und 
ruhige Wohnung (zirka 4 Zimmer, ab
95 m2) in Höngg oder Wipkingen, ohne 
Rütihof. Mit Terrasse oder Garten, wenn 
möglich mit Aussicht. Miete bis zirka 
CHF 2500.—, Bezug nach Vereinbarung.
Telefon 01/27134 30 (Beantworter)

An der Imbisbühlstrasse 134 vermieten 
wir ab 1. Oktober oder später

2 Garagenplätze
für PW ä Fr. 130.—
Auskunft über Telefon 312 03 57

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/34129 35
Natel 089/405 26 00, M. Kuster

Sofort-Umzüge
Reinige Räume, entsorge, kaufe Nachlässe
Telefon 01/302 4713 • 077/777785

TV+Video^r’ 
431 2500^

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

malergeschöft 
r./ingua

Pumpwerkstrasse 23
“ 8105 regensdorf

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
Antikpolsterei

Telefon 2718327, Fax 2730219
Im Sydefädeti 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
B vor dem Geschäft. Bitte tei. Voranmeldung

Um Mitglied des Schweizerischen

\4rbandes der Innendekorateure.
DES MÖ6EU ACHHANDELS UND DER SATTLER

http://www.immopool.ch
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Höngger
Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Eurogate, die 
Ausgliederung 
der Gasversor­
gung und der Ge­
staltungsplan 
Binzmühle-Areal 
waren die The­
men zu langatmi­
gen Debatten.
Die stadträtliche 
Bausektion hat 

nach jahrelang vorangegangener Pla­
nung der Bahnhofüberbauung «Euro­
gate» zur Überbauung der Gleise des 
Hauptbahnhofes mit einer ganzen Rei­
he von Auflagen zugestimmt.
Nach dieser Zustimmung geriet Stadt­
rätin Ursula Koch SP in die Schlagzei­
len, da sie ein alternatives neues Pro­
jekt von Architekt Theo Hotz mit zwei 
Türmen tatkräftig unterstützte. Dass 
ihr der Stadtrat die Präsentation dieses 
Projektes im Stadthaus verboten hatte, 
kümmerte Stadträtin Ursula Koch we­
nig, denn die Vorstellung des Projektes 
wurde im Musiksaal des Stadthauses 
vorgenommen.
Das Vorgehen der Vorsteherin des 
Hochbaudepartementes wurde auf 
Grund einer als dringlich erklärten In­
terpellation von Dr. Beat Badertscher 
FDP im Rat heftigdiskutiert. Der Inter­
pellant kritisierte das Vorgehen von 
Frau Koch und bemerkte, dass es nicht 
angehe, wenn sie sich öffentlich gegen 
ein bewilligtes Projekt wende. Solche 
Aktionen würden dem Wirtschafts­
standort Zürich sehr schaden. Als be­
fremdend. haarsträubend und indisku­
tabel taxierte der LdU das Vorgehen 
der Stadträtin und bezeichnete die Ak­
tion als letzten Versuch. Eurogate zu 
verhindern. Auch von der CVP wurde 
das Vorgehen von Frau Koch heftig kri­
tisiert. Sie habe ihre Macht rücksichts­
los missbraucht und traurig sei es, dass 
der Stadtpräsident Josef Estermann SP 
seine Führungsaufgabe in keiner Weise 
wahrgenommen habe.
Hilfe bekam Ursula Koch aus den eige­
nen Reihen und so meinte Monika 
Spring SP, es sei nie zu spät, ein Projekt, 
das architektonisch nie überzeugt habe 
zu beerdigen. Die Stadträtin hätte le­
diglich ihre Verantwortung wahrge­
nommen und sich für die städtebauli­
che Entwicklung eingesetzt. (Spät 
kommt er, der Einsatz gegen ein bewil­
ligtes Projekt, aber er kommt). Ursula 
Koch entgegnete den massiven Vor­

würfen, dass es für das Alternativpro­
jekt Sponsoren gebe, die für das Euro­
gate fehlen würden. Zudem sei eine 
aussergewöhnliche Situation entstan­
den, die auch ein aussergewöhnliches 
Vorgehen verlangt habe. Das alte Pro­
jekt stamme aus den sechziger Jahren, 
sei eine Planungsleiche und wäre eine 
städtebauliche Katastrophe, meinte 
Frau Koch zum Schluss ihres Votums.

Mit 77 zu 8 Stimmen wurde die Aus­
gliederung der Gasversorgung nach 
langer Diskussion aus der Stadtverwal­
tung angenommen.
Die Ausgliederung muss noch durch 
eine Volksabstimmunggenehmigt wer­
den und soll der Gasversorgung der 
Stadt Zürich mehr unternehmerische 
Freiheit bringen. Das Risiko für die 
Stadt werde gemindert, da die Stadt 
heute das gesamte Risiko für die Gas­
versorgung von 75 Gemeinden aus vier 
Kantonen alleine trage, führte der 
Kommissionspräsident der vorbera­
tenden Kommission aus.
Zwar werde die Stadt nach der Um­
wandlung in eine AG keinen Gewinn 
mehr abschöpfen können, dafür zahle 
aber das neue Unternehmen die Erd­
gasversorgung Zürich AG, Steuern und 
Dividenden.
Niklaus Scherr AL stellte einen Ableh­
nungsantrag, da nach seiner Ansicht 
die vorgesehene Lösung scheinheilig 
und halbbatzig sei. Gegen die Vorlage 
votierte auch ein Sprecher der SD und 
meinte, dass man ein rentables Staats­
unternehmen nicht verscherbeln dürfe.

Mit 77 zu 0 Stimmen bei zahlreichen 
Enthaltungen stimmte der Rat einem 
privaten Gestaltungsplan auf dem 
Binzmühle-Areal zu. Kommissionsprä­
sident Karl Gafner FDP betonte, dass 
der Gestaltungsplan für ein Areal hin­
ter dem Bahnhof Oerlikon ein Auftakt 
zum neuen Zentrum Zürich Nord dar­
stelle. Kritisiert wurde, dass die zirka 
430 Parkplätze sowie die Ein- und 
Ausfahrt zur Garage nicht richtig pla­
ziert seien. Der Plan wurde so geän­
dert, dass diese Fragen im Rahmen der 
Baubewilligung genau fixiert werden 
sollen. — Ein Rück weisungsantrag wur­
de abgelehnt.

Um 20.05 Uhr konnte ich eine lebhafte, 
von langen Voten gezeichnete Sitzung 
schliessen.

VON HENDRIX 
ZU HAYDN IN 

SECHS SEKUNDEN.

BeoSound 9000 
mit BeoLab 8000

Gibt es etwas Persönlicheres als ein 

gutes Musikprogramm? Mit BeoSound 

9000 haben Sie ein atemberaubendes 

Instrument für den individuellen Mix in 

der Hand. Sechs CDs lassen sich gezielt 

oder nach dem Zufallsprinzip zu einem 

Zwölf-Stunden-Konzert programmieren. 

Nicht das kleinste Geräusch zeigt dabei 

den CD-Wechsel an. Den schnellsten 

Switch von Rock auf Klassik oder Ihr 

liebstes Radioprogramm hören Sie sich 

am besten aus den klangkräftigen Aktiv­

lautsprechern BeoLab 8000 an. Jetzt live 

bei uns.

BS 9000: 4790.-
(ohne Standfuss)

BL 8000/Stk.: 2290.-
inkl. MWST

il H»IIIIB!D

Bang &Olufsen
s e e. h e a r. f e e I.

tvReding
SS 3423330 

Radio TV- HiFi • 
Antennenbau
Limmattalstrasse 124 

Tramhaltestelle «Schwert» 
8049Zürich

«Live Fire 
Teenie Tage»
Mit dem Slogan «pushing the limits» — 
Grenzen durchbrechen — starten die 
Live Fire Teenie Tage am 26. September 
bis 3. Oktober, jeweils um 19 bis zirka 
20.30 Uhr im Kolonielokal Rütihof- 
strasse 1.
Die Jungschar Waldmann, in Höngg 
durch das Kerzenziehen um die Ad­
ventszeit bekannt, hat auch einen weni­
ger bekannten älteren Bruder — den 
Teenager-Club (TC) Höngg. Der TC, 
für Teens von heute zwischen 12 und 16 
Jahre, startet jetzt zu den Live Fire Tee­
nie Tage. Leute, da geht's zur Sache. Un­
terstützt wird der Teenager-Club Höngg 
von Tanya, Fabio, Monika, Nico und 
Dave, zusammengetrudelt aus der gan­
zen Schweiz zu einem Team des BESJ's 
(Bund Evangelischer Schweizer Jung­
scharen). Der BESJ setzt sich für attrak­
tive, altersgerechte Freizeitsgestaltung 
für Kinder und Jugendliche ein. Ge­
samtschweizerisch sind rund 1400 Lei­
terinnen ehrenamtlich in kleineren und 
grösseren Treffs engagiert. Dabei geht es 
beim BESJ mit Action und Spass auch 
um aktuelle Lebenshilfe. Der ungekün­
stelte christliche Glaube bildet für die 
Kinder und Jugendarbeit dabei die 
Grundlage.
Jetzt aber Live Fire!
Heisse Themen werden angepackt 
«What is love», ehrliche Fragen - ehrli­
che Antworten. «Missbraucht», die dra­
matische Verfilmung der wahren Ge­
schichte eines Teenagers der sexuell 
missbraucht wurde. «Hängerabend 
plus» - «Wetten, dass...» - «Läbes- 
starch!?»sind weitere Abende mit Facts, 
Inputs, Reports und Events - nicht ver­
passen.
Brauchst Du ein Wochenprogramm für 
die «Live Fire Teenie Tage»? Weisst Du 
nicht wo der Rütihof ist? Oder ist Dir 
einfach etwas unklar? Lass es nicht da­
bei bleiben, Du würdest etwas verpas­
sen.
Also ruf an: Teenager-Club Höngg, 
Telefon 342 15 74.

Chumm und probiers
Unter diesem Motto sind alle zum 
Jedermannstumen eingeladen. Geturnt 
wird jeden Dienstag und Freitag. Alle 
müssen gegen Unfall versichert sein. 
Kosten pro Lektion: Fr. 3.—.
Dienstag
Turnhalle Lachenzeig, 20.00—20.45 Uhr 
Freitag
Turnhalle Vogtsrain, 19.30—20.30 Uhr 
Auf Ihren Besuch freut sich TV Höngg

Der Kommentar
Aus zwei Schwerpunktregionen 
Normalmenschen und/oder Durch­
schnittsleute haben nicht schlecht ge­
staunt, als sie von Berner Chaos-Tagen 
vernahmen. Chaos, ein wildes Durch­
einander, ist nicht jedermanns Ge­
schmack. Und dass es in der Landes­
hauptstadt noch - von der Punk-Szene - 
organisiert war, machte die Sache nicht 
heimeliger. Da waren doch landes-, ja 
europaweit Akteure angereist.
Glücklicherweise, ohne Unfug stiften zu 
können. Vorbeugend hat sich die Polizei 
gegen 200 Personen gegriffen und dann 
bald wieder laufen gelassen. Chaos im 
Keime erstickt. Man konnte aufatmen, 
zumal dte Veranstalter dazu aufgerufen 
hatten, «Bern in Schutt und Asche zu le­
gen». Muss man sich mal vorstellen, was 
für einem Unheil man da entgangen ist! 
Überreagiert? Man kann das nicht beur­
teilen. Und da die Veranstaltung ohne­
hin nicht bewilligt war, konnte die Poli­
zei juristisch sauber prophylaktisch wir­
ken.
Zürich, die grösste Stadt der Schweiz, 
sorgt für weniger gemütsbeiastende 
Schlagzeilen, aber immerhin mit eini­
germassen Sensationellem: Stadtrats­
wahlen. Für das Amt des Stadtpräsidi- 
ums hat sich bei den bürgerlichen Par­
teien niemand gefunden, der da Reme­
dur schaffen und gegen den derzeitigen 
Präsidenten Estermann antreten wollte. 
Der Estermann hat ja seine Sache(n) bis­
her gar nicht so übel gemacht, ist für 
Nichtlinke aber doch Galionsfigur für 
die nicht beneidenswerte Lage der Stadt. 
Nun aber ist wie ein Phönix oder eine 
Phönixin aus der Asche die Monika We­
ber getaucht, hochpopulär und bei vie­
len geradezu eine Kultfigur, glänzend ge­
wählte Ständerätin und sich nunmehr 
für das Stadtpräsidium bewerbend. Par­
teimässig steht sie (Migrosdirektorin) 
dem Landesring nahe. Und am näch­
sten, wie Spötter sagen, sich selbst. Sie 
habe wohl noch ganz andere Ambitio­
nen.
Wird man ja sehen, und auf den Wahl­
ausgang ist man gespannt. Dass sie das 
Zeug dazu hätte und die Chance hat, sich 
der neuen Herausforderung zu stellen, 
bezweifelt niemand. Nur ist man bei der 
Linken natürlich verschnupft, dass «die 
da» hineinpfupft, und bei den (teilweise) 
sic unterstützenden Rechten herrscht 
nicht eitel Begeisterung. Nationalrat 
Frey von der SVP äusserte sich apodik­
tisch dahin, dass die Frau Weber das klei­
nere Übel sci/wäre als der Estermann.

Der Frauentreff Rütihof feiert seinen ersten Geburtstag

Die gut aufgehobenen Kinder...

Nach den Herbstferien ist es soweit: der 
Frauentreff Rütihof ist wieder da! Der 
Frauentreff Rütihof wurde im Sommer 
1996 von ein paar engagierten und in­
teressierten Höngger Familienfrauen 
gegründet. Auslöser war ein gemeinsam 
besuchter Kurs und das offensichtliche 
Bedürfnis nach Gesprächen, Anregun­
gen und Weiterbildung in einem un­
komplizierten Rahmen, dies besonders 
im Herbst/Winter, wo die Tage kurz und 
die Nächte lang sind.
Nach diversen Sitzungen und mit wert­
voller Unterstützung der Gemeinwe­
senberatung Höngg sowie des Eltern- 
und Freizeitclubs Rütihof (der sich mit 
einer Defizitgarantie von 300 Franken 
an der Zukunft des Frauentreffs betei­
ligte) war ein eindrucksvolles Pro­
gramm zusammengestellt: unter ande­
rem mit Themen wie Berufsbild Heb­
amme, Ernährung nach den fünf Ele­
menten, Kinderhilfswerk Terre des 
Hommes, aber auch einem gemeinsa­

men Kochmorgen mit anschl. Mittages­
sen und eine Filmbesprechung eines 
miteinander erlebten Kinoabends. Er­
öffnet wurde der Frauentreff Rütihof 
am 23. Oktober 1996 mit dem sehr in­
teressanten Thema «3.-Welt-Laden 
Höngg».
Zufrieden und auch ein bisschen stolz, 
konnte am diesjährigen Abschluss-Treff 
Mitte April zusammengefasst werden: 
Doch, es hat geklappt, es war ein Hit und 
ja, wir machen weiter! Die Begeisterung 
für das Gewesene und und die Vorfreu­
de auf das Kommende waren uns Moti­
vation genug.
Ein ganz besonderes Dankeschön ge­
bührt den beiden Chinderhüeti-Frau- 
en, Maja Boecker und Astrid Ruffilli. 
Ohne deren liebevolle und kompetente 
Betreuung der anwesenden K inder, hät­
te wohl kein einziges Thema zu Ende 
diskutiert werden können! Es freut uns 
deshalb ganz besonders, dass uns die 
beiden Damen auch das kommende

Frauentreff-Semester unterstützen wer­
den, denn Sie, liebe Höngger Leserin, 
erwartet ein interessantes und vielfälti­
ges Programm für das Winterhalbjahr 
97/98: Die Themen reichen von Ä wie 
Atlaslogie bis Z wie Zusammen kochen. 
Die Vorträge (und/oder praktischen 
Beispiele) werden einerseits von Frau­
entreff-Teilnehmerinnen gehalten, an­
derseits werden aber auch auswärtige 
Referentinnen verpflichtet. Um die dar­
aus entstehenden Kosten zu decken, 
wird pro Person jeweils ein Unkosten­
beitrag von Fr. 5.- erhoben. Für die re­
gelmässig erscheinenden Frauentreff- 
Teilnehmerinnpn besteht die Möglich­
keit, eine einmalige Einlage von Fr. 40.- 
zu entrichten.

... lassen den Frauen den nötigen Raum
für lebhafte Diskussionen und interessan- Für den Frauentreff Rütihof: Maya Peter 
te Referate.

Der Frauentreff Rütihof trifft sich wö­
chentlich am Dienstag von 9 bis 11 Uhr, 
beginnend am 21. Oktober. Treffpunkt 
sind die Quartierräume 1 und 2 im Rüti- 
hof-Schulhaus.
Die Chindcrhücti kostet für ein Kind Fr. 
7.-, für jedes weitere Kind Fr. 5.-. An­
meldung bei Astrid Ruffilli, Telefon­
nummer 341 71 23. Weitere Auskünfte 
geben gerne: Maja Wälchli-Bleibler/ 
Ursula Perez, Gemeinwesenberatung 
Höngg, Telefon 341 70 00 oder Maya 
Peter, Telefon 341 78 84.
Wir hoffen auf viele neue und altbe­
kannte Gesichter und freuen uns, Sie am 
21. Oktober zum Thema «Atlaslogie» 
bei uns willkommen zu heissen! PS. Das 
detaillierte Programm folgt zirka Mitte 
Oktober.

Höngger Zmorge 
früher und heute
Sonntag, 28. September, 
von 10 bis 12 Uhr
Vor rund 100 Jahren backte die Bäuerin 
im Haus zum Kranz einmal wöchentlich 
Brot. Dazu wurde am Vorabend der 
«Hebel» angesetzt. Der am anderen 
Morgen kräftig geknetete Teig ging in 
der Backmulde vor dem Kachelofen in 
der Stube auf, während der Ofen einge­
heizt wurde. Der Rauch des Feuers sam­
melte sich im «Chämi-Schooss» und 
wurde ohne Kamin frei in die Winde ge­
leitet, wovon die vom Russ imprägnier­
ten Balken noch heute zeugen. Am 
Nachmittag wurden die Teigbrote mit 
dem «Brot-Schüssel» in den Ofen ge­
schoben. Die Kinder durften die Teigre­
ste von den Wänden der Backmulde 
schaben und Äpfel damit umwickeln. 
Wenn die Brote fast fertig gebacken wa­
ren, kamen die Oepfelwegge in den 
Ofen. Die frischen Brote wurden im 
Keller auf einem mäusesicheren, frei 
von der Decke hängenden, Gestell bis 
zum Verzehr gelagert.
Schauen Sie sich an diesem Wochenen­
de die Kindheitserinnerungen an das 
Brotbacken von Rudolf Grossmann 
(1877—1958) im Ortsmuseum an. Wer 
sich vor oder nach dem Rundgang von 
der heutigen Höngger Backkunst über­
zeugen will, darf sich beim traditionel­
len Höngger-Zmorge am Abstim­
mungssonntag von den charmanten 
Hönggerinnen Trudy Gloor, Simone Gut 
und Agnes Meier verwöhnen lassen. In 
der Grossmannstube wird bei regem 
Höngger Geplauder ein Frühstücksbuf­
fet ä discretion genossen (Erwachsene 
Fr. 12.-; Kinder dürfen sogar doppelt 
soviel für die Hälftedes Preises essen!).
Das Ortsmuseum ist geöffnet am Sams­
tag von 17 bis 19 Uhr, am Sonntag mit 
Höngger Zmorge von 10 bis 12 Uhr.



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 28. September

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Kollekte: 
ökumenischer Rat der Kirche 
Anschliessend Chilekafi im Sonnegg 
Jugendgottesdienst

9.30 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche und im 
Alterswohnheim Riedhof, Bastelraum 
Krankenheim Bombach

9.45 Gottesdienst mit Pfr. Rolf Killias

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 30. September 
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Andacht
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Mittwoch. 1. Oktober

ab Sonnegg - Cafe für alle
11.30 Mittagessen

Cafe bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53
Mittwochabendgottesdienst

20.00 in der reformierten Kirche, 
gestaltet von Gemeindegliedern 
Kollekte: Josua Dienst, Strittmatt
Freitag, 3. Oktober 
Morgenessen 
für Seniorinnen und Senioren

8.15 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen '
Sonntag, 28. September

10.00 Gottesdienst
mit Pfr. Jean-Marc Monhart 
Kollekte:
Für den Fonds für Frauenarbeit

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen 
Montag, 29. September

20.00 ökumenische Vortragsreihe 
«Wir und die anderen» 
«Strapazierte Toleranz» 
Dr. Markus Arnold
im Pfarreisaal der katholischen Kirche
Mittwoch, 1. Oktober

14.30 Seniorennachmittag im Foyer 
Diavortrag über Russland 
Donnerstag, 2. Oktober

20.00 ökumenische Vortragsreihe 
«Wir und die anderen»
«Toleranz als Chance?» Werner Gysel 
im Foyer der reformierten Kirche

Jetzt wieder gemessen... 
...die verführerischen 

(Prunes 
au Chocofat

SCHOGGI - KÖNIG
Limmattalstrasse 206,8049 Zürich-Höngg 

Telefon: 3418700 Fax: 342 05 50

Samariter­
kurs

Kursbeginn 28. Oktober 1997
Kurstage Di/Do bis 20. November 1997
Zeit 20.00 bis 22.00 Uhr
Ort Kirchgemeindehaus

Ackersteinstrasse 188
Dauer 8mal 2 Stunden
Kursgeld Fr. 120 — inkl. Lehrmittel

Für Jugendliche unter 
20 Jahren gratis

Anmeldung Heidi Herzog
Telefon 34114 04 
oder
Samariterverein Höngg 
Postfach, 8049 Zürich

Ein vorgängig besuchter 
Nothilfekurs 
ist wünschenswert

Betrifft:

Nochmals lächeln
Die Lust zu lachen mag 
nicht immer gross sein. 
Ein echter Grund zu 
Sauerstoff ist aber auch 
selten der Grund. Ein 
Lächeln heitert auf baut 
Schranken ab und ist 
Gymnastik für's Gesicht.

LIMMAT 
APOTHEKE 
Tel. 01-341 76 46

Eglise reformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 28 septembre

10.00 Culte
Pasteur Pedro E. Carrasco 
Offrande «Objectif romand 
du Jeune Federal»

10.00 Garderie
10.00 Culte de l’enfance
11.00 Apres-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44 
Sonntag, 28. September

9.30 Erntedankfest mit Abendmahl 
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad 
Anschliessend sind alle zu einem 
einfachen Mittagessen eingeladen

Wochenveranstaltungen
Freitag, 26. September

20.00 Abendmahlsfeier

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 27. September

17.15 Beichtgelegenheit
18.00 Heilige Messe mit Predigt

Sonntag, 28. September
26. Sonntag im Jahreskreis

10.00 Firmgottesdienst
gestaltet mit den Firmkandidatinnen 
und Firmkandidaten
Opfer: Für die inländische Mission

Werktagsgottesdienste 
Montag, 29. September

9.00 Heilige Messe
Dienstag, 30. September

19.30 Heilige Messe
Mittwoch, 1. Oktober

9.00 Frauengottesdienst
Donnerstag, 2. Oktober

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

. Freitag, 3. Oktober
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Mittwoch, 1. Oktober

19.00 Kurs für Krippenfiguren

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe im 
Quartier führt der Quartierverein zahlreiche 
Besprechungen, Vernehmlassungen (z.B. 
ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öffentliche 
Diskussionen (z.B. Hallenbad Bläsi) mit den 
Verwaltungen der Stadt, des Kantons und des 
Bundes durch. So ist er Mittler im Quartier 
selbst, stellt Kontakte her und leitet entspre­
chende Anfragen und Anliegen an die zustän­
digen Amtsstellen weiter. Auch Ihre Meinung 
interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!»
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Vereinsnachrichten
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 27. September

10.30 SVH Vet 2 - Ballspielclub Vet 2 
M/Hönggerberg

10.30 SVH Ed - Polizei Eb 
M/Hönggerberg

10.30 SVH Ec - YF Juventus Ec 
M/Hönggerberg

10.30 Thalwil Vet 1 - SVH Vet 1 
M/Thalwil

12.00 SVH Db - Seebach Da 
M/Hönggerberg

13.30 SVH Ca — Seebach Ca 
M/Hönggerberg

13.30 SVH Da — Adliswil Dc 
M/Hönggerberg

13.30 SVH Fb - Dietikon Fb 
M/Hönggerberg

13.30 Croatia Sen — SVH Sen 
M/Juchhof 1

14.00 Ballspielclub Eb - SVH Ea 
M/Letzi

15.00 SVH Ba - Seebach B 
M/Hönggerberg

15.00 SVH Cb - Croatia C 
M/Hönggerberg

Sonntag, 28. September
10.15 SVH 1 — Inter Club 1

M/Hönggerberg
13.00 SVH A — Rümlang A 

M/Hönggerberg

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 341 78 44 Auskunft!

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Pestalozzi-Bibliothek
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 3418826
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Biogra­
phien, Krimis. Abenteuerbücher, Tierbücher, 
Bilderbücher, Sachbücher aus allen Wissens­
gebieten. Compact Discs.
Laufend Neuerscheinungen!

Öffnungszeiten

Dienstag 15.00—19.00
Mittwoch 9.00-12.00 13.00-16.00
Freitag 15.00—19.00
Samstag 10.00—12.00

Herbstferien: 6. bis 18. Oktober
Die Bibliothek ist nur Dienstag- bis Freitag­
nachmittag geöffnet, von 15.00 bis 19.00 Uhr

Vereinsnachrichten 
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Marianne Lüssi, Telefon 34158 92 
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Urs Zweifel, Telefon 34177 92
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Isabelle Stähli, Ottenbergstr. 41, Tel. 34216 20
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Flurina Steiner, Heizenholz 48, Tel. 34138 49
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sandra Hart, Hardturmstr. 326, Tel. 272 88 94
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Marcel Rohner, Winzerhalde 52, Tel. 34122 33

Vereinsnachrichten
Musik*
Tanz • Gesang
Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je­
derzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, Frau 
Heidy Bayer, Musikschule Hollenstein, Lim­
mattalstrasse 246, 8049 Zürich-Höngg.
Telefon 3418350.

Frauenchor Höngg
Singen Sie gerne? — Singen Sie mit uns!
Wir suchen neue Sängerinnen, die sich für 
unser modernes Repertoire mit Musical­
melodien, Cabaretliedern, Gospelsongs usw. 
begeistern können.
Proben: Mittwoch 20.00 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus. Ackersteinstrasse 190.
Kontaktadresse: Elisabeth Grob, Präsidentin, 
Bauherrenstrasse 28, Telefon 3415517

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, Acker­
steinstrasse 190, jeden zweiten Dienstag.
Singgruppe (Gemischter Chor) 20.00 Uhr
Tanzgruppe 20.15 Uhr
Senioren-Tanzen 14.30 Uhr
Auskunft: Telefon 7501263 oder 3418308

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, von 8.00 bis 22.00 Uhr 
ohne Zuschlag geöffnet. Durchgehend geöff­
net ist die Bellevue-Apotheke. Alle Dienstapo­
theken sind während 24 Stunden pro Tag für 
Fragen über Medikamente telefonisch zugäng­
lich. Ist ein Patient bettlägerig oder anderweitig 
immobil, so kann der Notfallarzt das Medika­
ment nach 22.00 Uhr dem Patienten gratis per 
Taxi zukommen lassen. Auskunft gibt zusätz­
lich die Telefonzentrale des Ärzteverbandes, 
Telefon 261 6100 und das Tel. 111.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 361 6161.

Serie 14
Berg-Apotheke, Stauffacherstrasse 16, 
Haltestelle Stauffacher, Telefon 241 10 50 
Überland-Apotheke, Überlandstrasse 25, 
Haltestelle Waldgarten, Telefon 312 11 24

24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag und Sonntag, 27. und 28. September
Dr. E. Büchler, Hohenklingenstrasse 45, 
8049 Zürich, Telefon 01 • 341 07 07
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für 
unsere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 3417374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothera­
peutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, hilft 
Rückenproblemen vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der Rheu­
maliga, Telfon 01 /27162 00.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste ojmonn
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngoer Marktes, Limmat­
talstrasse 186, 2.Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen.
Werden Sie Mitglied.
Telefon 3417012, Postcheckkonto 80-22022-1.

Vereinsnachrichten
Sport

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag

Freitag

18.00 bis 19.00 Uhr . 
für 11- bis 15jährige
18.00 bis 19.00 Uhr 
für 16- bis 20jährige

für Erwachsene: 
Dienstag

Donnerstag

20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Kondition
20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungsschwimm­
kurs Br. 1 ab 3. September 1997

Auskunft:
Martin Kömeter
Margrit Eigenheer

Telefon 750 14 72
Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg

Aktivriege
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Gymnastikgruppe
Freitag 20.30—21.45 Vogtsrain*
Turnen für jedermann
Freitag 19.30—20.30 Vogtsrain
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 342 1820

Jugendriege 1. bis 4. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Jugendriege 5. Klasse bis 16jährige
Dienstag 19.00—20.15 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Gaby Fricker, Telefon 34102 88

Männerriege des TV Höngg

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143
Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087
*Mai bis September Turnplatz Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Für die Aktiven: Martin Sturzenegger
Telefon P 342 20 63, G 242 30 60
Für die Jugend: Christoph Winkler
Telefon 272 9146

Im Frankental STblLLfl
Kosmetik-Institut Hump

Eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

▲ Cellulite-Kuren
mit garantiertem Erfolg

▲ Individuelle
Gesichtsbehandlungen

▲ Fusspflege
Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30

I
I 
I
I
I

^.immattalstrasse 400, 8049 Zürich

Wir gratulieren
Ein bisschen Güte von Mensch zu 
Mensch ist besser als alle Liebe zur 
Menschheit.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen zu 
Ihrem Geburtstag. Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Tag im Kreise Ihrer An­
gehörigen und Freunde. Alles Gute, 
beste Gesundheit und Wohlergehen 
mögen Ihnen auch in Zukunft beschie- 
den sein.

Geburtstag feiern:

27. September
Frau Anna Bucher
Bergellerstrasse 5, 80 Jahre
Frau Magdalena Feller 
Imbisbühlstrasse 4, 80 Jahre
29. September
Frau Rosa Goll
Lachenacker 18, 90 Jahre
30. September
Frau Trudy Muggler
Bläsistrasse 27, 80 Jahre
Herr Hermann Rohner
Limmattalstrasse 1, 80 Jahre
Frau Elsa Grossmann
Limmattalstrasse 371, 95 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung«Höngger»

SENIORENRESIDENZ 
ZÜRICH-HÖNGG

öffentlicher Vertrag 

«Neue Medikamente 
für Alzheimer Kranke»

Mittwoch, 1. Oktober 1997 
16.30 Uhr 

in der «Reblaube»
Dr. med. L. von Rechenberg 

erläutert die verschiedenen Formen 
von Hirnleistungsschwäche 

und erklärt, unter welchen Bedingungen 
die neuen Medikamente 

eingesetzt werden können. 

Anschliessend Diskussion und Fragen.

Der Eintritt ist frei.

Wir würden uns freuen, Sie an diesem 
Vortrag begrüssen zu dürfen.

Seniorenresidenz Im Brühl 
Kappenbühlweg 11 
8049 Zürich-Höngg

Ausschreibung von 
Bauprojekten
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planauflage: Baupolizei, Amtshaus IV, 
Uraniastrasse 7, 1. Stock, Büro 102 
(8.00 bis 9.00 Uhr; Planeinsicht zu an­
deren Zeiten nur nach telefonischer Ab­
sprache).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung an.
Interessenwahrung: Begehren um Zu­
stellung von baurechtlichen Entschei­
den müssen innert 20 Tagen seit der 
Ausschreibung schriftlich bei der Bau­
polizei gestellt werden (§315 des Pla­
nungs- und Baugesetzes, PBG). Werden 
baurechtlichen Entscheid nicht recht­
zeitig verlangt, hat das Rekursrecht ver­
wirkt (§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichcn Ent­
scheids ist gebührenpflichtig und erfolgt 
per Nachnahme. Es erfolgt nur ein Zu­
stellversuch. Bei Abwesenheit ist die 
Zustellung sicherzustellen.

Kettberg anstelle Nr. 24, Wohnhaus- 
Neubau, mit 2 Autoabstellplätzen im 
Freien, W2BI, Melchior Weber, Pro­
jektverfasser; AG Rolf J.A. Karner 
dipl. Architekten, Scheideggstrasse 95. 
Limmattalstrasse 215, Restaurant 
Mühlehalde, Umbau mit Fassadenän­
derungen, Kernzone, Stadt Zürich, Ver­
treter: Amt für Hochbauten, Lindenhof­
strasse 21.
19. September 1997 Baupolizei

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Grob geb. Schäfer Mathilde, geb. 1915, 
von Zürich und St. Peterzell SG, ver­
witwet von Grob, Robert; Kappenbühl- 
weg 11.
Kistler geb. Strödel, Veronika, geb. 
1904, von Zürich; Riedhofweg 4.



Kampfgeist 
und Fairness
2 Medaillen nach Höngg
Anlässlich der Regensdorfer Judo-Mei­
sterschaft hatten die Schüler der Judo- 
Schulen Regensdorf, Niederhasli, Rüm- 
lang und Höngg an der Ackerstein­
strasse 190 Gelegenheit, das im Training 
Gelernte im fairen Zweikampf anzuwen­
den.
In der nur für Mädchen geschaffenen 
Kategorie kämpften sie unter sich und 
in der gemischten Kategorie konnten 
sie versuchen, sich gegen Knaben 
durchzusetzen, was auch öfters auf fas­
zinierende Art und Weise gelang!
Die Meisterschaft spielte sich in der Ju­
do-Schule Regensdorf ab. Auch dieses 
Jahr stand sie unter dem Motto: Nicht 
nur den Sieg, sondern den Weg dazu soll­
ten wirschätzen, und so wurde das Mit­
machen mit einem hübschen Judo- 
Gläsli belohnt - ein Erinnerungsge­
schenk, das vom Leiter Rene Menzi ge­
stiftet wurde. Die schönen, sehr begehr­
ten Medaillen hatte der Verein zur Wett­
kampf-Förderung der Judo-Schule Re­
gensdorfgesponsert.
Die zahlreichen Zuschauer erlebten 
spannende, faire Zweikämpfe und

Wir helfen Ihnen
- Ausarbeitung von Steuererklärungen 

alle Kantone
- Steuerberatung / -Planung, Einsprachen
- Steuererklärungen für Grundstückgewinne
- Steuererklärungen für Schenkungen und 

Erbschaften
- Organisation des Rechnungswesens
- Kontrollstellmandate
- Führung und Abschluss von Buchhaltungen
- Buchhaltungsrevisionen
- Betriebsberatungen, Sanierungen
- Gesellschaftsgründungen / -Umwandlungen
- Testamente, Eheverträge, Erbteilungen
Kontaktieren Sie uns und vereinbaren Sie mit
Herrn M. Tommasi einen Termin.
Wir bieten eine gesamtheitliche Beratung 
durch ein professionelles Team.

Ein erstes Gespräch ist für Sie unverbindlich und kostenlos.

TREUHAND 
FRED BRUGGER AG

| EIDG. DIPL. BUCHHALTER
2LL41\J\^n UND STEUERBERATER

RÖSCHIBACHSTR. 22, 8037 ZÜRICH IO. TEL. (0I) 272 00 31

Am 28. September an die Urne!

Jugend ohne Drogen:

Weil...
•... es einen kontrollierten Umgang mit Rausch­

gift nicht gibt!
•... ein Rauschgiftverbot die Voraussetzung 

für eine erfolgreiche Prävention ist!
\ •... niemand zum Leben Rauschgift

rCeburtsvorbereitung im RütlhoT
durch diP* Hebamme SHV

s/ /wAk Information und Anmeldung
'S' > Therese Schäpper

. o Telefon 3421544 j 

manch schöne Wurfaktion erhielt be­
geisterten Applaus. Es herrschte eine 
tolle Atmosphäre. Sieger wie Verlierer 
achteten sich gegenseitig - kurzes Ver­
beugen vor und nach dem Kampf, und 
man gibt sich freundschaftlich die 
Hand.
Kämpfen können, sich auf faire Art 
durchzusetzen wissen, sind Eigenschaf­
ten, die den Judoka bilden. Dass man 
aus Niederlagen am meisten lernt, ist 
eine alte Weisheit; und so war denn auch 
der erfahrene Judoka im Vorteil. Doch 
allein schon das Mitmachen ist ein Sieg 
über sich selbst.
Zwei Höngger Judokas kämpften er­
folgreich. In der Kategorie bis 33 kg er­
reichte Marcel Stamm den 3. Rang. Bis 
53 kg stand der Höngger Daniel Manser 
auf dem Siegerpodest.

Mauro Tuena
Präsident Junge SVP 
der Stadt Zürich

Jass-Treffs
4. Höngger Jass-Meisterschaft
Immer am 4. Donnerstag des Monats 
im Restaurant Rebstock, Zürich-Höngg
Donnerstag, 30. Oktober, 19.45 Uhr

8. Jass-Zirkel-Championship

Immer am 2. Montag des Monats 
im Restaurant Rebstock, Zürich-Höngg
Montag, 13. Oktober, 19.45 Uhr

Jass-Zirkel-Schieber

Mittwoch, 1. Oktober, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
8142 Uitikon
Montag, 13. Oktober, 19.45 Uhr
Restaurant Rütihof, 8049 Zürich-Höngg
Mittwoch, 15. Oktober, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
8142 Uitikon

TV Höngg 
Handball
(Eing.) Die erste Mannschaft des TV 
Höngg spielt morgen Samstag, 27. Sep­
tember, 18.30 Uhr, ihr erstes Heimspiel 
der Saison 1997/98. Als Gegner tritt 
der TV Thalwil an. Der Match wird aus­
nahmsweise in der Turnhalle Utogrund 
ausgetragen.

Gärtnerei 
Blumengeschäft 
Thomas Elliker
Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01 -3415314 
Parkplätze vorhanden!

Moderne Floristik 
für jeden Anlass. 
Originelle 
Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei

Für Ihren 
Balkon und 
Garten: 
grosse Auswahl 
in vielen Sorten 
und Farben!

SALUZ ^ATELIER
IMBISBÜHLSTRASSE 101 8049 ZÜRICH
TEL 01 3401591 FAX 01 34015 92 ISDN 01 340 15 95

DEKORATION 
SCHRIFT 

GESTALTUNG 
WERBEBÄNDER

DIGITAL-DRUCK
VON LOGOS UND BILDERN
DIREKT AUF FOLIE

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800
«Claudette kocht»
Freitag, 26. September. Theater und Es­
sen anlässlich des Jubiläums 10 Jahre 
Kreispartei der Grünen Zürich 6/10. 
Auskünfte und Reservationen: Pierino 
Cerliani,Tel.241 2980,Fax2412958.
«Stör-Coiffeuse»
Samstag, 27. September, 10 bis 16 Uhr 
im Kafi Tintefisch. Anmeldung bei Anja 
Baumann, Telefon 362 73 97.
Club Helter-Skelter
Samstag, 27. September, 21 bis 02 Uhr, 
im GZ-Saal. Tanz-Bar ab 30 mit Musik 
aus den 60er bis zu den 90er Jahren. 
Eintritt: Fr. 10.-.
Saisatanzkafi «El pulpo»
Sonntag, 28. September, ab 19 bis 24 
Uhr, im Kafi Tintefisch. Konzert mit 
Batiri Banda. Eintritt: Fr. 15.-.
Gastkochabend
Freitag, 3. Oktober, ab 19 Uhr im Kafi 
Tintefisch.
Theaterwerkstatt:
Kinder spielen Theater!
13. bis 17. Oktober (2. Herbstferienwo­
che), 9.30 bis 11.45 Uhr, im GZ-Saal. 
Für Kinder von 7 bis 10 Jahren. Kosten: 
Fr. 85.- . Leitung, Anmeldung (bis 30. 
September) und Auskünfte bei Doris 
Baldini, Tel. 383 83 10.
Werkraum
Tonarbeiten, 1. bis 4 Oktober. Wir for­
men mit Ton spezielle Pflanzentöpfe 
mit bunten Untertellern. Weitere Anre­
gungen im Werkraum.
Holzwerkstatt
Futterhäuser und Nisthilfen für einhei­
mische Vogelarten. 1. bis 31. Oktober.

TV+Vddeo
Repa ratur-Pikett- 
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

•1/43139 56

Freitag,
3. Okt./7. Nov./5. Dez.97

Auf vielfachen Wunsch 
unserer Gäste

Frisches, knuspriges 
und saftiges

£ 400 g
Fr. 30.- £

inkl. Vorspeise und Beilage

Die Schweizer Mistkratzerli werden 
nur anhand der Reservationen 

bestellt, wir sind Ihnen dankbar, 
wenn Sie 48 Stunden im voraus 

reservieren.

Wir bitten Sic, um 18.30 Uhr 
einzutreffen, damit wir Ihnen um zirka 

19.00 Uhr, die köstlichen 
«Stuben-Kükcn» direkt aus dem Ofen 

servieren dürfen. Danke!

Restaurant Am Brühlbach 
oberhalb Migros Höngg 

Telefon 344 43 36

Im Oktober jeden Mittwochabend 
ab 18.00 Uhr 

Siedfleisch vom Wagen serviert 
von Fr. 22.50 bis Fr 25.50

Waltraud Ender \
Fusspflege 
Fussreflexzonen 
Aromakosmetik
Tel. 01 2721917

Heidi Töngi
APM-Massagen 
Cellulitenbehandlung 
Fussreflexzonen
Tel. 01 272 6181

Hönggerstrasse 117, 8037 Zürich
(Bindelia • Gebäude 2 Stock)

Eindrückliche Ländlermesse 
am Hönggerberg

Chorleiter Urspeter Winiger — im ländlichen Tenü - beim Dirigieren der von ihm mit 
grossem Erfolg eingeübten LändlermessePaxmontäna. Im Vordergrund, Heidi Brugg­
mann und ihre Ländlerkapelle.

Am Sonntagmorgen fand beim Turner­
haus, am Hönggerberg, ein ökumeni­
sches Treffen statt, dessen Höhepunkt 
zweifellos die von Heidi Bruggmann 
komponierte Ländlermesse Paxmonta- 
na bildete. Die Komponistin griff zur 
Feier des Tages persönlich in die Akkor­
deon-Tasten und wurde begleitet von ih­
rer Ländlerkapelle, den beiden Höngger 
Kirchenchören und Mitgliedern des Ge­
mischten Chors Niederhasli.

Die Höngger Bevölkerung fand sich am Bettag in erfreulich grosser Zahl beim Turner­
haus auf dem Hönggerberg ein, um gemeinsam zu feiern und zu singen.

Wild auf der Waid
Feine Wildgerichte 

und auch kleine Köstlichkeiten 
geniessen Sie jetzt bei uns!

Sonnenterrasse offen!
Ihre Tischreservation 

nehmen wir gerne entgegen.

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid 

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel.01/271 6460 

Fax 271 66 03

A" RESTAURANT "A

Rütihof
Rütihofstr. 19 8049 Zürich Tel. 01 • 341 31 00
Dienstag geschlossen Hans Luteijn

3. + 4. Oktober 
Metzgete

4. Oktober Metzgete 
und 13 jähre Rütihof-öeburtstag

Live-Musik 
und viele Überraschungen 

Grosse Kaffee- und Kuchen-Aktion

Herzlich willkommen heisst Sie 
das Rütihof-Team und dankt 

für frühzeitige Tischreservation

Schwangerschafts-Gymnastik 
Geburtsvorbereitung
dienstags, 18—19 Uhr

Rückbildungs-Gymnastik
dienstags, 20—21 Uhr

Rücken-Gymnastik
dienstags, 19—20 Uhr y H

Yoga
mittwochs, 18.45-20.15 Uhr £ v J
Schulhaus Lachenzeig
M. Glattfelder, dipl. Gymnastin VDG, Tel. 7500650

Zahlreiche Gäste und Zaungäste, letz­
tere lauschten dem feierlichen Gottes­
dienst und Gesang hinter dem Garten­
hag des Turnerhauses, hatten sich zur 
sonntäglichen Andacht am Höngger­
berg eingefunden. Der Vortrag einer 
Ländlermesse in Gottes freier Natur ge­
hört absolut zu den Höhepunkten im 
kulturellen Leben von Höngg.
Text und Fotos: Beatrice Christen



(^RESTAURANT BAR GASTSTUBE
Wehntalerstr. 202, 8105 Regensdorf, Tel. 01/841 14 41

4FAGD->VIEN(JI 
für Feinschmecker [

Eine verführerische kulinarische Rundreise j 
durch unser vorzügliches Wildangebot ।

inki. MWSt '

Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

341 00 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

CITROEN 341 00 00
Citroen-Profi • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Die Auto- 
Spenglerei 

ganz in 
Ihrer Nähe

341 00 00
Carrosserie-Reparaturen aller Marken 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Kein Leben ohne Eisen!

Eisen - der lebensnotwendige Mineral­
stoff für uns alle. Eisenmangel ist ein weit 
verbreitetes und oft unterschätztes Übel.

Einen speziell hohen Eisenbe­
darf hat der Körper 
während einer Schwanger­
schaft, der Stillzeit, bei 

Kleinkindern, Sportlern 
und Berufsleuten im 
Stress. Beugen Sie vor! 
Mit Floradix Kräuter- 
und Eisensaft.

GUTSCHEIN
für ein

FLORADIX-M usterset
| Jetzt FLORADIX 10 % Aktion !

HÖNGGER-MARKT
Daniel Fontolliet • 11mmorro 1 str. 186 • 804 9 Zürich
1 e I . '0 1 - 3 4 1 4 6 1 6 • Fox 0 1 - 3 4 1 4 6 7 4

M^He-OPTIK
DAS FACHGESCHÄFT
FÜR BRILLEN UND KONTAKtLINSEN 

BEI UNS IN HÖNGG

sofort ^^fiiennen!

Der «Sofort-Focus-Effekt®» für
• eine optimale Sicht im Nah- 

und Fernbereich
• eine angenehme Sehschärfe 

im gesamten Blickfeld und 
das sofort und ohne lästiges 
Augen- und Kopfbewegen

VARI LUX
Warum länger auf eine 

optimale Sehschärfe verzichten?

Meierhofplatz (unter den Arkaden)
< Telefon 341 22 75

V anna
E WYSS O

Limmattalstr. 213
Ziirich-Höngg 

® 01/342 05 48

Kurse 
und Beratung 

Make-up 
Camouflage 

Braut-Make-up 
Färb- und 
Stilanalyse 

Foulard 
phantasievoll 

gebunden

Hand aufs Herz. Sind Sie 
nicht froh, wenn möglichst 
viele Leute in Erster Hilfe 
ausgebildet sind.

Kaufe 
alte 
Ansichts 
karten 
und 
Briefmarken 
Telefon 
052/343 53 31

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer + Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01-341 83 55

BIG BEN
School of English 
Die sympathische 
Sprachschule in Ihrer 
Nähe, wo Sie wirklich 
sprechen lernen» 
Telefon 27316 76 
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich

Das haben wir den Linken und Netten 
in der Stadt Zürich zu verdanken:

Bodenlose 
Steuergeldverteilung

Sie führen die Stadt ins soziale Chaos. 
Sie praktizieren eine Ausländerpo­
litik, die Magnetwirkung hat (Aus­
länderanteil Stadt Zürich 1985: 
20,2%, 1996: 28,4%), und sie bevor­
teilen Randgruppen. Die Folgen: 
Schweizer Schulkinder sind oftmals 
eine Minderheit und leiden unter den 
schlechten Schulbedingungen. Ghet­
tos entstehen. Ganze Quartiere ver­
slumen. Sie lassen Sozialkosten stei­

Wirtschaftsfreundliche Politik
Wachstumsfreundliche Politik:
SVP-Politik 
bringt Wohlstand 
für alle

D i e

ICH BIN 
BLUTSPENDER!

gen. Bereits 80 von 1000 Einwohnern 
sind von Sozialleistungen abhängig 
(Kanton: 33 von 1000). Und es werden 
immer mehr.
Doch der rot-grün dominierte Stadt­
rat ist nicht fähig, den wirtschaft­
lichen und sozialen Niedergang 
unserer Stadt zu stoppen. Darum 
braucht es endlich eine entschlossene 
Politik:

Sichere

Schweizerische
Volkspartei 
der Stadt Zürich

in Freiheit

Partei des Mittelstandes

Älteres Ehepaar der Seniorenresidenz 
«Im Brühl» (Holbrigstrasse 10, hinter Firma 
Zweifel) sucht

Hundefreund/in
die mit Ihrem 8jährigen «Mori» (Pudel/ 
Appenzeller-Mischling), ab und zu oder 
auch regelmässig, einen Spaziergang 
machen würde, gegen Entschädigung 
natürlich.
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns bitte an: 
H. Steiner, Telefon 34214 77

Wir suchen

Spielkamerädli 
(zirka 10jährig) 
für 2mal pro Woche 
zum Spielen 
bei uns zu Hause.
Offerten unter 
Chiffre Nr. 2192 
Verlag «Höngger» 
Postfach 
8049 Zürich

GARTENBAU
Wir sind spezialisiert auf:
• Gartenpflege
• Gartenumänderungen
• Naturnahe Gartengestaltung

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 077 77 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

Seit 7 Jahren gibt die Stadt Zürich 
mehr aus, als sie einnimmt.

J A ZUR

Bis 9 t Nutzlast

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

GARAGE RIEDHOF
Roland Mather
BOSCH-AUTOELEKTRIK
Riedhofweg 35
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse)
8049 Zürich-Höngg
Ihr Fachmann
für Servicearbeiten und Elektronik

• Spezialist auf VW, Audi, Opel 
und Mercedes

• Reparaturen aller Marken
• Carrosserie- und Malerarbeiten
• Blaupunkt Auto-Radio 

Einbau und Beratung

Telefan 01 ■ 34172 26

AUSGABEN
BREMSE.^X

liberal ■ ökologisch • sozial

Hermann Aebi
Cemeinderat

Lucia Suter
Schulpflegerin


